
Salzgitter. Der Rat der Stadt
Salzgitter hat entschieden, dass
das rund 51Hektar großeGebiet
„Swindonstraße“ mit seinen
rund 1.550 Haushalten ein Sa-
nierungsgebiet ist. Über die Fol-
gen dieses Beschlusses infor-
mierten StadtbauratMichael Ta-
cke und sein Team vom Referat
Stadtumbau und Soziale Stadt
die rund 100 Eigentümerinnen
und Eigentümer während einer
Informationsveranstaltung in
der Aula des Kranich-Gymna-
siums. Im Publikum herrschte
großes Interesse.

Michael Tacke stellte die neu-
en Fördermöglichkeiten für
Hauseigentümerinnen und
-eigentümer vor. ImMittelpunkt
stehendieGebäude, die teilweise
in die Jahre gekommen seien.
Die Stadt habe die Möglichkeit,
bei baulichen Projekten zu
unterstützen, um das Gebiet at-
traktiver zu gestalten. Andreas
Bitter, Leiter des Referats Stadt-
umbau und Soziale Stadt, sowie
Sebastian Henschel, Ansprech-
partner für das Sanierungsgebiet
„Swindonstraße“, informierten
die Teilnehmenden. Siemachten
deutlich, dass der erste Schritt
darin bestehe, dass sich die
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer überlegen müssen, was sie
wann in welchem Zeitrahmen
umsetzen und investieren
möchten.

Dann sollte das Referat Stadt-
umbau und Soziale Stadt kon-
taktiert werden. „Wir beraten
gern und schauen uns auch vor

Eine Investition
in den Wohnwert

Die Stadt macht die Swindonstraße zum Sanierungsgebiet
und informiert die Eigentümer über Fördermöglichkeiten

Ort Ihr geplantes Vorhaben an“,
betonte Andreas Bittner. Denn
nicht alles sei förderfähig. Darü-
ber hinaus gebe es noch andere
Fördermöglichkeiten, über die
das Referat informieren könne.
Die Kontaktaufnahme sei auch
deswegen wichtig, weil vor dem
Beginn der Sanierungsmaßnah-
me ein Vertrag mit der Stadt
Salzgitter geschlossen werden
muss, um die Chance zu nutzen.

Der Rat der Stadt hat für die
Sanierungsmaßnahme „Swin-
donstraße“ eine Laufzeit von
zehn Jahren beschlossen. Geför-

dert werden unter anderem eine
Dach- oder Fassadensanierung
(inklusive energetischer Ertüch-
tigung), eine energetische Kel-
lersanierung oder der Austausch
alter Fenstern. Auch Maßnah-
men für die Barrierefreiheit ge-
hören dazu, zum Beispiel Trep-
penlift. Unter anderem Repara-
tur- und Instandhaltungskosten
sind nicht förderfähig, auch die
Sanierung oder Errichtung von
beispielsweise Photovoltaikanla-
gen oderWindgeneratoren steht
nicht auf der Liste.

Wichtig zu wissen: Es gibt kei-

ne direkte Bezuschussung zu der
geplanten Sanierungsmaßnah-
me in Form von Geld. Eigentü-
merinnen und Eigentümer ha-
ben die Möglichkeit der erhöh-
ten steuerlichen Abschreibung
ihrer Kosten für die geplante Sa-
nierungsmaßnahme. Für sie hat
die Stadt klare Ziele formuliert,
die sie zu einer Investition moti-
vieren sollen: die Gebäudequali-
tät wird verbessert, der Wert der
Immobilie steigt und derWohn-
wert wird erhöht. Außerdem
wird das Stadtbild verschönert
und das Quartier attraktiver.

Neues sanierungsgebiet: Baudezernent Michael tacke spricht über die fördermöglichkeiten für pri-
vate Investitionen in der swindonstraße. fOtO: sz-PA/RK

Junge Detektive
entdecken die
Mülltrennung
Salzgitter. Jetzt sind die kleinen
Entdecker gefragt. Kinder im Al-
ter von fünf bis zehn Jahren ha-
ben am Dienstag, 8. Oktober,
von 11 bis 13 Uhr die Gelegen-
heit, in die Rolle eines echten
Abfall-Detektivs zu schlüpfen.
Bei einer Aktion im WoWietreff
in der Lessingstr. 17A dreht sich
alles um Mülltrennung und Re-
cycling. Die Kinder können
nicht nur spielerisch lernen,
sondern sich sogar ihren eige-
nen Detektivausweis verdienen.
Die Plätze sind begrenzt. An-
meldung unter tel. (05341)
4093524.
Mit einer Reihe kniffliger Rätsel
und kleiner Herausforderungen
wird auf kreative Weise vermit-
telt, wie wichtig eine korrekte
Abfallentsorgung ist. Unter-
stützt werden sie dabei von den
Expertinnen und Experten des
sRB salzgitter, die mit ihrem
Infomobil vor Ort sein werden,
um das thema noch greifbarer
zu machen.

Humorvolle Lesung
im Seniorentreff
Salzgitter. Aufgrund des großen
Erfolges wird es im seniorentreff
Lebenstedt am Donnerstag, 14.
November, von 15 bis 17 Uhr
wieder eine Lesung des Romans
„sie haben ihr Gebiss auf der
Hüpfburg verloren“ geben. Im se-
niorentreff, Am strumpfwinkel
24, trägt Dr. Dirk Härdrich, Dezer-
nent für soziales der stadt salz-
gitter, erneut aus dem Buch vor.
Die Handlung führt durch eine
heitere und tiefgründige Welt der
Altenpflege, wobei die Autorin
mit situationskomik und empa-
thischer Darstellung gleicherma-
ßen unterhält und zum Nachden-
ken anregt. Der Vortrag ist kosten-
frei. Anmeldung im seniorentreff
unter telefon (05341) 14611.
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